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Kurz notiert

Stefan Schwander
stellt sich vor

Oberviechtach.Die CSU setzt ih-
renWahlkampf amMittwoch, 29.
Januar, um 19.30 Uhr im Land-
gasthof Dobmeier in Pullenried
und am Donnerstag, 30. Januar,
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus Ei-
gelsberg fort. Bürgermeisterkan-
didat Stefan Schwander stellt sein
Wahlprogramm sowie die erar-
beiteten Ziele und Vorstellungen
für die nächsteWahlperiode vor.

Barbara Ruhland, Stadträtin
und Listenführerin der CWG,
nimmt Stellung zu den Anliegen
und Wahlzielen für die Ortsteile.
Nach der Vorstellung der Kandi-
daten ist Gelegenheit zur Diskus-
sion und zu einem Schlusswort.
Die gesamteBevölkerung ist dazu
eingeladen.

Neue Daten
zur Wasserhärte

Oberviechtach.DieVerwaltungs-
gemeinschaft Oberviechtach gibt
hiermit aufgrund desWasch- und
Reinigungsmittelgesetzes die
Wasserhärtebereiche in ihrem
Zuständigkeitsbereich bekannt:
Gleiritsch mittel 11,5; Lampen-
richt weich 4,9; Niedermurach
weich 6,9; Pertolzhofenweich 4,3;
Voggendorf weich 5,17; Teunz
weich 6,9; „Kührieder Gruppe“
weich 3,36; Wildstein weich 3,36;
Winklarn weich 3,58; Muschen-
ried weich 2,14; Haag weich 5,83;
„Schneeberger Gruppe“ weich
4,60; Zengeröd weich 6,9.

Volkstanz mit
Figuren lernen

Oberviechtach. Die Oberpfälzer
Volksmusikfreunde veranstalten
in Zusammenarbeit mit dem
Obst- und Gartenbauverein ei-
nen kostenlosen Volkstanzkurs
im Pfarrheim. NebenWalzer, Pol-
ka, Zwiefachen und Boarischen
stehen auch verschiedene Figu-
rentänze auf demProgramm.Ter-
mine: Freitag, 31. Januar und 15.,
21. und 28. Februar, jeweils 20
Uhr. Auch Einzelpersonen sind
willkommen.

Neuwahlen bei
der Feuerwehr

Oberviechtach/Wildeppenried.
Die Feuerwehr lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Sonntag,
2. Februar ins Gemeinschafts-
haus ein. Beginn um 13.30 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen die
Berichte von Vorsitzenden, Kom-
mandanten, Kassier und Jugend-
wart sowie Neuwahlen, Wünsche
und Anträge.

Offen für Gesang
und Witze

Oberviechtach/Hohentreswitz.
(nid) Am Samstag, 8. Februar, fin-
det um 19.30 Uhr im Gasthaus
Lippert in Hohentreswitz ein of-
fenes Singen statt. Organisiert ist
das Treffen, bei dem auch Witzi-
ges nicht zu kurz kommen soll,
durch den Oberpfälzer Volkslied-
kreis Schwandorf. Jeder, der ger-
ne singt ist eingeladen, mit dabei
zu sein. Liedtexte werden ausge-
teilt.

Wahl-Infos für
Jugendliche

Oberviechtach. Die Parteilose
Wählergruppe Oberviechtach
und der Ortsteile lädt die Bevöl-
kerung zu einer Jugend-Wahlver-
anstaltungen amSonntag, 2. Feb-
ruar, um 17 Uhr ins „MP 12“ ein.
Alle Jugendlichen und Interes-
sierte sind willkommen. Weitere
Infos gibt es unter
www.pwg-oberviechtach-ortsteil
e.de oder unter www.pwg-ober-
viechtach.de.

ImWalzertakt ins alte Försterhaus
„Grün-Weiße“ und die Band „Irgendwie und Sowieso“ sorgen für beste Stimmung beim Kolpingball

Oberviechtach. (frd) Im Pfarr-
heim, wo noch vor wenigen Wo-
chen die Kolpingbühne einen
tollen „Urlaub auf Balkonien“
präsentiert hatte, tobte am
Samstag beim Faschingsball der
Bär: die zahlreichen Ballgäste
hatten gute Laune mitgebracht
und die Band aus Furth imWald
sorgte „Irgendwie und Sowieso“
von Beginn an für beste Stim-
mung und ließ erst gar keine
Müdigkeit aufkommen.

Nach den ersten flotten Tänzen ent-
bot der Vorsitzende der Kolpingfami-
lie, Michael Herzog, den Ballgästen
seinen Willkommensgruß und freute
sich besonders darüber, dass auch
ihr Präses, Kaplan Konrad-Maria
Ackermann, Stadtpfarrer Alfons
Kaufmann und Bürgermeister Heinz
Weigl zum „Kolpingball“ gekommen
und gute Laune mitgebracht haben.

Sein weiterer Willkommensgruß
galt neben den anwesenden Stadträ-
ten und Stadtratskandidaten der Kol-
ping- Jugend, dem Familienkreis, der

Theatergruppe, der Tischtennisabtei-
lung, der Radlergruppe und den Mi-
nistranten wie auch allen Vereinen
und Organisationen, die beim Kol-
pingball gerne dabei sein wollten.
Auch die fleißigen Helfern, die den
ganzen Abend für dasWohl der Gäste
sorgten, schloss Herzog in seinen
Dank ein.

Die Band lud imWalzertakt ins „al-
te Försterhaus“ ein und konnte
schon nach einigen Tanzrunden mit
der Nachricht aufwarten, dass die
„Bar eröffnet“ ist. Doch vor dem Bar-
besuch freuten sich die Gäste über
den ersten Auftritt der „grün-weißen“
Gardemädchen, die einen rasanten
Gardemarsch aufs Parkett legten und
einmal mehr zeigten, dass sie zu den
besten Tanzgruppen in der Region
gehören.

Eine besondere Augenweide bot
Solotänzerin „Jana“, eines der vier
Tanzmariechen, die für tolle Akroba-
tik, tänzerische Leichtigkeit und
enorme Ausstrahlung bei ihrer Solo-
einlage mit großem Beifall belohnt
wurde. Dann aber waren die Ballgäs-
te mit Zweifachen, Boarischen, Twist

und Rock gefordert. Schon bald
schlängelte sich ein bunter Gaudi-
wurm, angeführt von Präses Acker-
mann, durch den Saal und einige der
Gäste brauchten hin und wieder eine
„schöpferische Pause“, wofür sich
am Besten ein Gang die Kellerbar
eignete. Einer der weiteren Höhe-
punkte des Abends war der Showtanz

der „Grün-Weißen“, die mit viel Tem-
perament und jugendlicher Frische
„über die Wolken“ entführten und
natürlich über Zugaben nicht he-
rumkamen. Fazit: ein gelungener
Kolpingball, der aber einer der weni-
gen Faschingsbälle ist , die im Stadt-
gebiet noch übrig geblieben sind.

Bei der Polonaise durch den Saal ging Kolping-Präses Kaplan Konrad-Maria
Ackermann mit gutem Beispiel voran.

Mit viel Tempera-
ment schwebten die
„Grün-Weißen“ bei
ihrem Showtanz
„über den Wolken.“

Bilder: frd (2)

Die Repräsentanten der Vereine und Einrichtungen aus dem Geschäftsgebiet Winklarn, Schönsee und Oberviechtach erhielten insgesamt die stolze Sum-
me von 15 000 Euro, womit die Raiffeisenbank im Naabtal einmal mehr die Region stärkt.

Für Vereine und Organisationen 15 000 Euro
Raiffeisenbank im Naabtal fühlt sich der Heimat verpflichtet und würdigt gesellschaftlich wertvolle Arbeit

Oberviechtach. (frd) „Wir haben Sie
heute in unsere Geschäftsstelle ein-
geladen, weil wir Ihnen als Repräsen-
tanten der Kirchen und Vereine im
Bereich der Raiffeisenbanken im
Naabtal, Winklarn, Schönsee und
Oberviechtach den ansehnlichen
Geldbetrag in Höhe von 15 000 Euro
als Spende übergeben wollen, denn
die Raiffeisenbank im Naabtal ist ei-
ne Bank, die sich ihrer Heimat ver-
pflichtet fühlt“.

Mit diesenWorten begrüßte Markt-
bereichsleiter Roman Butz die Gäste
in der Raiffeisen-Geschäftsstelle in
Oberviechtach. Es sei das Bestreben
der Bank, die Region, in der die Kun-
den beheimatet sind, stark zu för-

dern und insbesondere die Vereine
oder Einrichtungen, die gesellschaft-
lich wertvolle Arbeit leisten, zu un-
terstützen und ihnen Dinge zu er-
möglichen, zu denen manchmal die
finanziellen Mittel einfach fehlen.

Zusammen mit Prokurist Ludwig
Höcherl übergab Roman Butz an die
Vertreter der bedachten 30 Vereine
und Einrichtungen die stolze Summe
von 15 000 Euro und erläuterte, dass
der gespendete Betrag aus Mitteln
des Gewinnsparens der Bayerischen
Raiffeisen- und Volksbanken kommt.
Von jedem Los, das an den monatli-
chen Ziehungen teilnimmt, wandert
ein bestimmter Betrag in diesen
Spendentopf, wodurch also jeder Ge-

winnsparer auch seine Heimatregion
aktiv fördern hilft. Mit dieser Spen-
denübergabe, so Butz, werde ein
wichtiger, gesellschaftspolitischer
Auftrag mit Leben erfüllt, da damit
Aktivitäten von Institutionen, Orga-
nisationen, Vereinen, Schulen und
Kindergärten unterstützt werden, da
angesichts leerer öffentlicher Kassen,
notwendige Anschaffungen oft nicht
möglich sind. Die Raiffeisenbank im
Naabtal, die 13 000 Mitgliedern ge-
hört, ist auch eine Bank, die in der
Region verwurzelt ist, wovon Kunden
und Nichtkunden profitieren.

Dabei sei das Unternehmensziel
nicht die Gewinnmaximierung, son-
dern die Förderung ihrer Mitglieder,

die in der Region ihre Geschäfte ab-
wickeln und in ihrer Heimat bleiben
wollen. Roman Butz dankte allen in
Vereinen, Organisationen und Insti-
tutionen Arbeitenden für die Erfül-
lung wichtiger Aufgaben auch im Na-
men des Vorstandes der Raiffeisen-
bank im Naabtal.

Dass das Gewinnsparen gut ange-
nommen wird, zeige auch, dass es al-
lein im Jahr 2012 den zehn Auszubil-
denden gelungen ist, in einem „Ge-
winnsparprojekt“ den Bestand der
Gewinnsparlose um 3 200 Stück auf
nun 27 000 Lose zu steigern, was na-
türlich auch eine Steigerung des
Spendenaufkommens zur Folge hat,
das der Region zugute kommt.


